
 

 
Liebe Eltern, liebe Patientinnen und Patienten, 
 
ich würde gerne in meine Therapie meinen Hund Charly einbinden. Charly ist mein zweijähriger Pudel, der 
ein sehr liebes und anschmiegsames Wesen hat. Ich habe ihn zwar nicht zu einem Therapiehund 
ausbilden lassen, halte ihn dennoch für geeignet, dass er mit seiner Anwesenheit die Therapie bereichern 
kann. Sollten Sie nichts dagegen einzuwenden haben, wäre es schön, wenn Sie mir schriftlich mitteilen 
würden, dass Sie und ihr Kind mit Charlys Anwesenheit einverstanden sind. Ganz gleich, wie Sie sich 
entscheiden, danke ich Ihnen für Ihre Antwort! 
Herzliche Grüße 

 
 

Ja, wir sind damit einverstanden, dass Charly während der Therapie anwesend ist. 
 

Nein, wir möchten nicht, dass Charly die Therapie begleitet. 
 

Name Ihres Kindes: _________________________________  
 
_________________________________________________  
Datum und Unterschriften 

 

 

 

 


